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Herzogthum Kärnten.

^N-us dein »Journal des österr. Lloyd« v. 17. März
entlehnen wir folgendes Schreiben aus K l a g c n f u r i , im
März l 8 4 6 : Eine unadweisliche Richtung unserer Zeit legt
den besitzenden Volksclassen die Pflicht auf, den Zustand dcr
Proletarier zu verbessern. Spitale und Armenanstalten wirk-
ten schon seit Jahrhunderten in diesem S inne ; in neuester
Zeit kamen Sparcafsen, Kindcrbewahranstalten, Arbeitshäuser,
Schutzoereine u. dgl. dazu. Auch in der österr. Monarchie
entstanden in den letzten Jahren sehr viele ähnliche Anstal-
ten und ich halte es für eine angenehme Psiicht, die Ver-
mehrung derselben durch den Schlitzvereiu für entlassene
Sträfl inge, der für die Provinz Kärnten so eben ins Leben
tri t t , zu berichten. , I n einigen Städten unserer Monarchie
bestehen schon solche Schutzvereine; der in Wien ist sowohl
durch Zweckmäßigkeit der Einrichtung, als durch Theilnahme
der Allerhöchsten Herrschaften und gefeierten Celebrirä'ten aus-
gezeichnet. Daß nach den letzten Jahresberichten noch keine
bedeutende Anzahl Sträfl inge gebessert entlassen wurde, ist
kein Beweis gegen solche Unternehmungen, denn wenn vom
moralisch-humaiiistischen Standpuncte aus schon die Besse-
rung jedes einzelnen Menschen ein höchst werthvoller Erfolg
genannt werden ums;, so ist auch zu bedenken, das; diese An-
stalt kaum erst ills Leben gerufen wurde, und das; jeder An-
fang die meisten Schwierigkeiten zu überwinden hat. Nicht
zu übersehen ist aber ferner, das; außer dem unmittelbaren
Nutzen der Rettung Einzelner, gerade nur durch ähnliche
Institute das gute Eiiwernehmell zwischen den verschiedenen
Schichten der Gesellschaft erhalten werden kann. — Für un-
sere Provinz läßt sich aber ein um so erfreulicherer Erfolg
von einem solchen Schutzvereine erwarten, als die hiesigen
criminalgerichrlichen Erfahrungen, so wie genaue Bekannt-
schaft mit der Provinz, längst ausier Zweifel setzten, dasi
hierorts nicht sowohl Verderbtheit und Verstocktheit des Ge-
müths, als vielmehr vernachlässigte Erziehung, Noch, Arbeits-
scheu und Arbeitsmangcl zu wiederholten Verbrechen führen.
Hierzu kommt noch, das; Allerhöchsten Orts für die Provinz
Kärutcn so eben ein Inquisitions- und Strafhaus (letzteres
nur bis zur Dauer der Strafe bis zu 6 Monaten schweren,
und l's zu einem Jahre einfache» Kerkers) nach den» Zel-
leusystem bewilligt wurde, und daß nach allseitigen Erfah-
rungen diese weise Maßregel nur beim Bestände eines Schutz-
vereins volle Früchte tragen kann. Nur wo ein solcher be-
steht, ist es möglich, schon während der Detention durch re-
ligiösen und andern Unterricht nachhaltig auf die Gemüther
der Verhafteten zu wirken und das begonnene Werk nach
ihrer Entlassung erfolgreich weiter zu führen. I n Bezug auf

Kärnten kommt aber auch noch zu bedenken, daß der Schutz»
verein, wenn er auch nicht über bedeutende Geldkrafte zu
verfügen haben sollte, hierorts doch bereits heilsame Wirkun-
gen hervorbringen dürfte. Die Zahl der vom kärntnerische»,
Ciiminalgerichre nach dem Durchschnitte der letzten 5 Jahre
jährlich Verurtheilten beträgt l 04 Köpfe, und zwar 82 M ä » .
ner und 22 Weiber; von diesen hatten 62 , und zwar 4 3
Männer und 13 Weiber die Strafe hierorts auszustehen.
Außerdem wurden nach eben diese», 5jährigen Durchschnitte
jährlich 20 Eriminalinquisiten, und zwar 15 Männer und
5 Weiber, wegen Mangel eines Beweises entlassen. Wem,
man nun annehmen wollte, daß ein solcher Verein für Kärn-
ten seine Fürsorge auf die Hälfte dieser Individuen auszu-
dehnen hätte, so würden die Schützlinge jährlich kaum über
60 Köpfe betragen, eine Anzahl, für die selbst mit geringen
Geldlräften schon wohlthätig gewirkt werden kann. — ?>lle
diese Erwägungen haben eine Anzahl geachteter Männer ver-
schiedenen Berufes schon in, M a i l84Z veranlaßt, einen sol-
chen Verein für Kärnten anzubahnen. Seine Excellenz, der
Herr Landeshauptmann Freiherr v. Sterneck, stets eifrig be-
müht, in human-edlem Sinne für das Beste der Provinz
zu wirken, leitete als Vorstand die Arbeiten des provisorischen
Comittee's; es wurden die Statuten auf Grundlage der Wie-
ner redigirt, großmüthige Anerbietungen wurden von man-
chen Seiten laut, und bald sah man sich in der Lage, den
Plan und die Statuten zur Allerhöchsten Genehmigung vor-
zulegen. Seitdem erregt dies; Unternehmen immer mehr den
Antheil unserer Provinz; das Lmldescriminalgcricht sprach sich
auf das entschiedenste für die Nützlichkeit desselben aus,
und die politischen Stellen sind bemüht, alle nöthigen Vor-
erhebungen erschöpfend zu psiegen. Die Allerhöchste Genehm
migung der Staturen wird demnach ehestens gewärtigt, und
bei so schönem Zusammenwirken von allen Seiten läßt sich
ein segensreicher Erfolg dieses zweckmäßigen Vereins er-
warten. ' )

W i e n
S e . k. k. Majestät geruhten mit der allerhöchsten

Entschließung vom 7. März l. I . , den Hof-Secretär der
k. k. vereinigten Hofkanzlei, Christoph Steinhart , zum G u -
bernialrathe beim steperinärkischen Gubernium allcrgnädigst
zu ernennen.

Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-
ßung vom 14. März l. I - , dem überzähligen und «mbesol,

') A n m e r k u n g . Oies« »ur aus einem Privatschreiben geschöpfte Da»
ten wurden im We^e dcr l. l . Landesbehöiden noch nicht kund ge-
geben und es sHcint daher, daß dic Verhandlungen hierüber noch
erst im Zuge begriffen sind.
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dete» Kreio. Commissar in Nieder-Oesterreich, Friedrich Gra-
fen Attems, zum überzähligen und u»besoldeten nicd. östecr.
Reglerungs - Secretär allergnädigst zu ernennen geruhet.

Die k. k. vereinigte Hcfkanzlei hat eine bei dem Ty-
roler Guberuium in Erledigung gekomlneiie Concipistenstelle
ihrem bisherigen Concepts-Pi'actik.nnen, Joseph ?lndre, ver-
liehen.

S i e b e n b ü r g e n .
B is t r i tz , 20. Februar. I n den letzten Tagen ist in

den nahen Borgoer Gebirgen der Schnee in solcher Masse
gefallen, das; die Communication mit der Buckowina, auf
dem Borgoer Paffe, gänzlich gehemmt wurde. Mehrere hun-
dert Gränzer sind indessen zur Herstellung der Communication,
durch Wegräumung des Schnees, befehligt worden.

Nömische Staaten.
Die »Allg. Zeitung" vom 12. März berichtet aus R o m

vom 5. d. M . Folgendes: Gestern starb der Cardinal-
Diaconus Paul, Mangel!,'. Am 30. Oct. l ?62 zu Forli ge-
boren, studierte er in Bulogna, verheirathete sich später, auS
welcher Ehe noch seine b^den Söhne, die Grafen Mangelli,
leben. Nach dem Tode seiner Gemahlin trat er in den geist-
lichen Stand. I m Consistorium am 27. Jänner 1843 wur-
de er vom heiligen Vater mit dein Purpur betleidet. —
M a n spricht davon, dasi in den Nunciarurstellen von Paris,
Neapel und der Schweiz eine Personalveränderung bevor-
stehe. — Ein spanischer Cabinetscourier, der gestern Abend
aus Madrid mit Depeschen für Hrn . Castillo hier eintraf,
ist heute nach Neapel weiter gefertigt worden. — Der kö-
nigliche schwedische Geschäftsträger für I t a l i en , Legations-
rath Bergmann, ist aus Neapel hier durchgekommen, um
„ach Florenz zu gehen. Er hat für Schweden und Norwe-
gen mit Neapel einen Handelsvertrag abgeschlossen. Ein glei-
cher Vertrag ist dort für Dänemark durch den Grafen v.
Moltke abgemacht. Auch Belgien ist mit der dortigen Re-
gierung in Unterhandlung. Nur Deutschland hat bisher kei-
nen Schritt gechan, worüber die deutschen Kaufleute in Nea-
pel sich sehr beklagen.

S ch w e i z.
C h u r , den 5. März. S o eben hat der Große Nath

von Graubündcen die Concession zu dem Bau einer Eisen-
bahn durch den Canton beschlossen, und somit ist nun der
Grundstein zu dem großartigen Unternehmen: das mittellän-
dische Meer von Genua aus mit dem Bodensee durch eine
Vseuv«hn zu verbinden, gelegt, da die Negierung von Sar-
dinien und die großen Räthe der schweizerischen Cantone
Tessin und S t . Gallen ihre Zustimmung zu diesem riesen-
haften Unternehmen schon vorher gegeben haben. Es ist die
Neve davon, eine Zweigbahn durch Vorarlberg nach Lindau
zu bauc.i, welche dem Verkehre des Cantons S t . Gallen
wesentlichen Nachtheil zufügen dürfte.

P r e u ß e n .
B e r l i n . Dle ..Allg. preuß. Zeitung" enthält eine

Verordnung des Königs, wornach in Westpreuße,, und Po-
lcn jeder, der fortan noch bewaffnet In A„gr!ss oder Wider-
stand gegen die bewaffnete Macht oder die Obrigkeit getrof-

fen wird, vor ein Kriegsgericht gestellt «md erschossen wer-
den soll,

S o m m e r f e i d , 2. März. Die hiesigen Fastnachts-
freuden haben mit einem blutigen Opfer geendet. Am Fast-
nachtsdi'üstage, den 24. Februar, war in einem Gasthofe
der Vorstadt Hinkau Tanzmusik, welche auch von den Tuch-
scheerergeseUen Schulrabe uud Chr. besucht wurde. Beide ar-
beiteten i l , einer Fabrik, sollen jedoch schon längere Zeit in
Zwietracht mit einander gelebt haben. Noch vor 9 Uhr ent-
fernt sich der zuerst Genannte aus der Gesellschaft, um sich
nach Hause zu. begeben (er war seit einem Jahre glücklich
verheirathet und Vater eines 9 Wochen alten Kindes). D a
schleicht Ihm der Chr. nach und bringt ihn, mit einem ge-
wöhnlichen Taschenmesser meuchlings einen Stich in den Un-
terleib über dem rechten Oberschenkel bei, wodurch eine Pu ls-
ader zerschnitten wurde. Der tödtlich Getroffene, ein kräfti-
ger M a n n , erfaßt seinen kleinen, schwächlichen Mörder,
schleppt ihn in die Schänkstube zurück und erklärt zweimal
vor Zeugen, daß dieser ihn gestochen habe. Gleich nach die-
ser Erklärung sinkt er einem der ihm zunächst Stehenden todt
in die Arme. Gestern wurde der Ermordete von seinen Ge--
werbsgenosseli unter dem Herzuströmen von Tausenden aus
der Stadt und Umgegend feierlich zu Grabe getragen, wo-
bei der hiesige Diaconus, Herr Kolbe, auf dem Gottesacker
eine ergreifende Rede hielt. Der als Mörder bezeichnete Chr.
soll zwar, als er Schulrabe zusammensinken sah, einige Ver-
suche gemacht haben, auS der Schänkstube des Gasthofes zu
entwischen, ward aber festgehalten und den Gerichten über-
liefert. Er läugnct standhaft, den begangenen Mord uerübt
zu haben.

Die »Al lg. P r . Zeitung" meldet aus G l c i w ih vom
6. M ä r z : Der polnische Freischaarenzug, denn als solchen
kann man ihn jetzt nur bezeichnen, hat nunmehr sein Ende
erreicht. — Nachdem der Nest der bewaffneten Insurgenten,
welcher sich auf 700 Mann cii-^a belief, sich unter pleußi-
schen Schutz begeben und die Waffen gestreckt hatte, ist
derselbe gestern unter Bedeckung von zwei Compagnien des
23. Infanterie - Regiments hier durch nach Kosel abgeführt
worden.—Auf den Gesichtern der der niederen Classe Gehören-
den prägte sich Hungersnoth und Muchlosigkeit alls, wo-
gegen bei einein Theil der höheren Classe sich die gr'ößce
Gleichgültigkeit unzweideutig äußerte. — Die ungeregelten
Insurgentenhaufen sind nunmehr zersprengt und das Kra-
kauer Gebier von preußischer, österreichischer und russischer
Militärmacht besetzt. ,

Die »Wiener Zeitung« vom 15. März enthält fol-
genden Artikel aus der „Bresl . Zeitung:«

G l e i w itz den 7. M ä r z : Gestern Nachmittags
wurden unter Bedeckung von zwei Compagnien des 23sten
Infanterie-Regiments, befehligt von dem Herrn Haupo
mann Michaelis, 69« Krakauer Insurgenten hier einge-
bracht, welche an der Gränze deS Freistaates, nach Abliefe-
ferung einer Fahne und ihrer Waffen, bestehend !.aus Sen-
sen Säbeln, Pistolen, Flinten und einer kleinen eisernen
Kanone, sich an die Preußen ergeben hatten. Eine große
Anzahl von Menschen begleitete die Gefangenen bis auf den
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Marktplatz; hier wurde Hal t gemacht. S ie wurden von Zu-

schauern umringt, ausgefragt, und iyrer eigenthümliche»

Tracht, besonders wegen der rochen Mühen mit weisen

Cocarden, angestaunt. — Am heutigen Morgen gegen 7

Uhr wnrdcn sie wieder auf dem Marktplätze versammelt nnd

dann nach ihrem Bestimmungsorte Kosel, im Beiseyn vieler

Menschen, abgeführt. Diejenigen unter ihnen, welche »och

Mi t te l besaßen, benutzten am Nachmittage den ersten Bahn-

zug, sie wurden von einem Offizier begleitet. — Am selben

Tage hatten wir hier, von Nicolai kommend, cm Bataillon

Landwehr, ein Bataillon Reserve des 23sten Infanterie-

Regiments, mehrere Geschütze mit ci>«a l 0 0 Mann Kano-

niere« und eine aus 82 Maun bestehende Abtheilung Pion-

mere erhalten.

Die «Breslauer Zeitung« uud ans dieser der „Oester-

reichische Beobachter" vom 15. März meldet aus P o s e n v.

8. d. M , : »Wenn wir von der vergangenen Nacht auch kei-

„en neuen Ansbruch einer Ntvolte zu berichten haben, so

können wir leider einen wiederholten Beleg dazu liefern, mit

was für schauderhaften Elementen unsere Behörden und M i -

litärs zu kämpfen l'aben, mir Elementen, aus dieser polni-

schen Revolution hervorgegangen, welche der größte Dema-

goge uud echte Revolutionär oerabscheuungswürdig findet

mid mir seinem Fluche belastet. W i r meinen das finstere,

heimtückische Treiben der Meuchelmörder, die den Much des

Verraths gegen den Wehrlosen besitzen, aber feig und er-

bärmlich sich >m offenen Kampfe erwiesen. Vo» vielen I n -

surgenten wird erzählt, das; sie, das geladene Gewehr in der

Hand, beim plötzlichen Herannahen des Mi l i tärs und dev

Polizei an allen Gliedern zu zittern begannen und sich wie

Kinder fangen ließen. W i r würden, unparteiisch, auch das

Gegentheil hiervon berichten, nämlich Beweise von M u t h

oder Tollkühnheit, wenn solche zu unsern Ohren gedrungen

wären; so aber müssen wir bloß folgendes Attentat erwäh-

nen: I n der Dunkelheit des Abends geht eine hochgestellte

Person allein und unbewaffnet auf der S t raße , plötzlich

stürzt Jemand auf sie zu, stößt ihr einen Dolch in die Brust

und entspringt. Eine silberne Dose fing glücklicher Welse den

Stoß auf und derselbe blieb daher ohne Erfolg. — I n der

Nacht des 3 . , als der Angriff auf die Insurgenten in der

Wallischei erfolgte, flohen auch mehrere Haufen derselben >'„

die Gegend nach der Warthe zu , um sich am Ufer in

Schlupfwinkeln zu verbergen oder sich selbst ins Waffer zu

stürze». Der gegenwärtig außerordentlich hohe Wafferstand

des Flusses zwang viele Unfreiwillige zu letzterem Zufluchts-

Mit te l , und man war schon damals der Meinnng, daß schr

Viele ertrunken seyn müßten; dieß hat s',ch jetzt bestätigt,

indem eme nicht unbedeutende Anzahl von Leichen aufgefun-

den >verde« seyn soll.«

I n einen» andern Artikel der »Schlesischen Zeitung,«

gleichfalls aus B r e s l a u vom 5. M ä r z , heißt es: „Was

nach den gestern aus Krakau zu Breslau eingetroffene» Nach-

richten geahnt werden tonnte, ist bereits zur Thatsache ge-

worden. Am gestrigen Tage sind nicht nur die Oesteneicher,

sondern auch die Russen, welche vor Kurzem mit einem

CorpS von etwa 5000 Mann an der Gränze des Freistaa-

tes erschienen waren, ohne Widerstand von Selten der I n -
suracnten zu finden, in /Kralen eingerückt. Auch das preu-

ßische Corps hat gestern die Gränze überjchrttten und dürfte

heute daselbst angelangt seyn. Dem letzteren soll sich eine 5

bis 600 Mann starke Schaar der Insurgenten ergeben ha-

ben. Ueber das Schicksal der Führer der Insurrection sind

uns reine neuern Mittheilungen zugekommen; doch dürfen

wir nun hoffen, in den nächsten Tagen umfassende und qc-

naue Kunde von dem Verlaufe und Ende des AufstandeS

zu erhalten, der, wie es anfangs den Anschein hatte, einen

so blutigen Charakter anzunehmen drohte. Vielleicht wird

schon Morgen der regelmäßige Postenlauf wieder hergestellt

werden. Es wäre dieß um so wünschenswerther, als die ein-

getretenen Ereignisse in Betreff der Handelsbeziehungen

Brcslau's zu Krakau ohnedieß von manchen empfindlichen

Verlusten begleitet seyn dürften.«

B e l g i e n
B r ü s s e l , 7. März. I n der gestrigen Sitzung der

Repräseinantenkammer hob endlich Hr . Van de Meyer jede

Ungewißheit über daS Ministerium. Er erklärte, in ^olae

der Uneinigkeit der Mitglieder des Cabinets über das Gesey

deS mittlern Unterrichts hätten sie an, 2. d. ihre Entlassunq

eingereicht. Ehe der König dieselbe angenommen, habe er

ihn gefragt, ob er es übernehme, ein Ministerium auf den-

selben Grundlagen, wie das vom Monat J u l i , zu bilden Er

habe sich an seine College» gewendet, sie seyen aber nach

reifen Erörterungen zu dem Entschluß gekommen, auf ihrem

Entlassungsgesuch zu beharren. ^

Frankreich.
Man hat Nachrichten aus A l g i e r vom 28. Februar

Der »Akhbar« enthält Aeußerungen des Marschalls Bugeaud

nber seine viermonatlichen H i , , , mid Herzüge. Der Marschall

hielt gleich nach seiner Ankunft in Algier an die eben zur

Musterung versammelte Mi l iz cine Rede, worin er s.qte-

, W . r haben cine lange Crise durchgemacht und noch ist

n.cht l es zu Ende; doch sind wir Herren derselben ,cwor-

den. Abd-el-Kader hat nur noch 3 - 4 0 0 Reiter, aber seine

Macht beruht n.cht auf seinem Gefolge, sondern auf seinem

Emflusse bei allen Stämmen, die mit ihn. sympathi siren,

we.l seme Sache die ihres Glaubens ist. Man fragt s.ch

w.e es komme, daß es mit 100.000 Mann uns nicht ae

linge, Abd-el-Kaders uns zu bemächtige». Der Grund ,'5

ganz einfach. Unser F.ind flieht sters vor uns m.r aerinaem

Gefolge und schlägt beharrlich den Kampf aus; wie einwuchs

entschlüpft er durch die engsten Pässe nnd fast unzu^änali-

chen F>l,en; nichts hemmt seinen Marsch, der durch kein

Gepäck belästigt wich, denn überall bietet m.n, ihm Lebens-

Mittel für seine Truppen und Pferde a „ ; sei„e Kranke» m.d

Verwundeten werden von den Glaubensbrüdern aufqenom-

me» und gepflegt; seine dienstuntüchtigen Pferde werd,., au

gcnblicklich durch frische ersetzt; unsern Verwundete» und

Kranken wurden, wenn wir sie zurück iiesien, die Kö>f. ,h

gehanen. S o besteht Äbd-ei-Kaders Macht in Wirklichkeit

aus den vereinigten Hilfsquellen und Streitkräfte» aller

Stämme. Um also feine Macht zu Grunde z., ,.'ch„.,, „ ^

man die Araber zu Grunde richten. Darum haben wir auch
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viel gesengt und zerstört. Vielleicht nennt man mich einen

Barbarm; aber ich stelle mich über die Vorwürfe der Presse

wenn ich überzeugt bin, dasi ich ein meinem Lande nützliches

Werk vollführe. M a n wirft mir vor, daß ich den Krieg nicht

mit Ncirerei führe; aber die Reiterei hat einen Terrain nöthig,

taun ihre Kranken nicht zurücklassen und kommt nicht schnel-

ler voran als das Fußvolk." — Der maroccanische Gesandte

hat sich in Marseille eingeschifft, um nach Marocco zurück-

zukehren.

Nachrichten aus A l g i e r vom 5. März zu Folge,

hatte Marschall Bugeaud an diesem Tage Algier verlassen,

um eiue neue Expedition gegen Abd-el-Kader, der unmit-

telbar nach seinem (Bugeauds) Abzüge wieder in Kabplicn

aufgetreten war, zu beginnen.

Großbritannien.
Bei der am 3. März abgehaltenen Jahres-Versamm-

lung der Eigenthümer des Londoner Tunnels (der vierten

feit Eröffnung desselben für Fußgänger) ergab sich als

Zollbetrag desselben im Jahre l845 eine Summe von

5000 P fund , bedeutend weniger als l844 . Die Gesellschaft

schuldet der Negierung noch 246,000 Pfund für Anlehen

und 36,000 P fd . an rückständigen Zinsen. Die Direction

ist ihrem Berichte nach nicht abgeneigt, den Tunnel irgend

einer Eisenbahngesellschaft zu verkaufen. M a n hofft indeß

noch, durch eigene Anlegung einer Eisenbahn in demselben

del» Ertrag zu bessern.

Nußland und Polen
W a r s c h a u , 6. März. Der Oder. Poli^eimeister der

Hauptstadt, General-Major Abramowitsch, har unterm 4.

d. folgende Bekanntmachung erlassen, welche heute von dein

„Kuryer Warszawski« veröffentlicht wird: >,Da die Negie-

rung über ein entdecktes Complott von Störern der gesell-

schaftliche» Ordnung, so wie von verbrecherischeil Verschwö-

rungs-Plänen gegen die ruhigen und gutgesinnten Einwoh.-

»er Kunde erlangt hatte, so hielt sie es für nöthig, die

Maßregeln zu ergreifen, welche Ihr für das, Wohl dieser öeß-

leren uuumgäuglich erschienen. Die hiesigen Herren Staats-

Bürger aller Stände, die hierin einen offenbaren Beweis

von der Obhut sahen, mit der die Regierung für sie wacht,

erschienen nun heut« bei mir mit der Bitte, daß ich pflichtmäßig

ihre lebhafteste Dankbarkeit für die ihnen bewiesene Fürsorge

zur Kenntniß S r . Durchlaucht, des Fürsten Statthalters,

bringen möchte. S e . fürstliche Durchlaucht haben darauf,

nach hiervon erhaltener Meldung, den Harren Staats-Bür-

gern der Stadr Warschau I h r e hohe Zufriedcnheir zu be-

zeugen geruht.

Dasselbe B la t t enthält außerdem folgenden Art ikel:

"D ie verbrecherischen Pläne und Anschläge, welche unlängst

in den an das Königreich Polen angränzenden Provinzen,

namentlich im Großherzogthume Posen, in Galizien und im

Gebiete von Kralau, an den Tag kamen, sind bekannt.

Wenn nun auch die Regierung d.'s Königreichs ^olen, auf

ihre Stärke und Enenpe v ^ ^ d , „icht zweifelte, daß

die Bösgesinnten kein auf Störung der Ruhe in der Stad t

Warschau gerichtetes Untenlehmen wagen würden, so wur-

den doch, aus Rücksicht darauf, daß die Eiuwohner dieser

S t a d t , wenn sie die Nachrichten von den sträflichen Pläne»

und von dem Ziele der geschmiedeten Anschläge läsen, mit

Besorgnis; um ihre persönliche Sicherheit und um die ihrer

Habe und ihres Gutes erfüllt werden möchren, um dieselben zu

beruhigen und ihnen unter den gegenwärtigen Umständen

vollkommenes Vertrauen auf die Regierung einzuflößen, >>,

Warschau einige Vorkehrung^-Maßregeln getroffen. D i e

Nachtwachen und Patrouillen wurden bedeutend verstärkt,

es wurde strengere sAufsicht über die ohne persönliche Legiti-

mationen in Warschau ankommenden Leute und über die

Verdächtigen angeordnet, ts wurde endlich noch eine andere

Verfügung erlassen', welche schon aus den in den öffentli-

chen Blättern erschienenen Publicationen bekannt ist. I n der

ganzen Stadt herrscht die vollkommenste Nuhe."

Ferner gibt das genannte B l a t t , zum Beweise, »vie

die Bauern bei dein aufrührerischen Unternehmen Po,lozf/5

im Königreich Polen sich beeifert, der Negierung ihre H in -

gebung darzuthun, indem sie die Rädelsführer ergrissen und

an die Beholden ausgeliefert, noch einen ausführlicheren Ve-

licht über das bereits gemeldete Attentat gegen Siedlce.

Griechenland.
Die »Allg. Ztg.« vom 13. d. M . enthält Folgendes:

W i r erhalten Briefe aus A t h e n bis zum 29. Februar. D i e

Deputirtenkammer hatte dk' Berathung über die Adresse ge-

endigt, und diese dem Köm'g überreicht. Der tapfere Oberst

N . Iatrakos aus Sparta war von seinem arabischen Diencv

im Schlaf ermordet worden.

W a l l a c h e i.
Man meldet aus Bukarest vom I I. v. M.: Die

Herren, Maior Ritter v. Bibesco und Pacharm'k Aprikie,
welche von S r . Durchlaucht, dem Fürstvn, nach Silistria ab-
gesendet worden waren, um genauere Erkundigung über die
früher angezeigte Ankunft S r . Hoheit, des Sultans, einzu-
holen, sind von ihrer Reise zurück^ und haben die Nachricht
gebracht, dasi der (^roßherr daselbst in, April erwartet werde;
da man zugleich erfahren hat, daß in Vania Vorkehrungen
zur Bequemlichkeit der Reise des Sultans getroffen werden,
so scheint cS fast gewiß, daß Se. Hoheit nicht, wie man
früher vermuthete, nn't den, D^mpfboote auf dem Donau-
Wasserwege, sondern über Varna und weiter fort zu Lande
die rechten Donau-Ufer besuchen werde. Es sollen bedeutende
Anstalte» zum Emfange des SouvcrainS in Nuschrsuk ge.
macht werden.

Nachrichten aus B u k a r e s t zufolge, ist daselbst ain
23. Februar der Fürst Georg I M a n t i , Sohn dcS ehemali-
gen Hoöpodars, plötzlich am Schlagflusse gestorbenj sämmtli-
che Söhne dieses Hospodars sind nun todr und es lebt nur
noch ein einziger männlicher Abkömmling desselben, nämlich
ein Enkel, eln Knabe von 9 Jahren.

Am 28. Februar, kurz vor 8 Uhr Früh , wurde zu
Bukarest, bei trübem Wetter und milder Temperatur, ein
leichtes Erdbeben verspüre.

Verleger: Ignaz AloiS Edler v. Kleiumayr.



Sours vam !7. Mär, i8l«.
M'ttelvrei«.

StaatLschuldverschrelb. zu 5 p^^ <>n (5M ) »12 5),6
detto delto , ä > ( inEVt. ) ,0» 5j»

Dar l . nut Verl . v. I . ,854 für »c.o fl. (in CM.) 77» 5j<
wiener Stadl .Banco »Obligation, zu , , j , ^>C',. 66
Obligat der al!a«tm. u"d U>» ;ar. l z» 2 p^l,. ^ —

Hc»fl̂ >»"»<r. 5<r alleri» l!^«>" l ^u » >>l ,« l —
d,,rd^chtu schulden . t'tr in / jl> 2 »!4 »» / —'
F>l>,<>^ u»d ^<»Ua aufgt» l i>» « » > 56
',,,>,!,'nf>!<» Ai'Iehtn ^ z» , >̂ < ,^ ^ —

Ob!, von Galizien zu , sCt. (in CM > 55
Äerar. D^'meft.

Obliqac><?„<» der Stände (C .M. ) (C.M.)
v. Lxsierleich u»ltr uild ^z»,^ !'^> » — -—
eb dec (KnüS, von Boh» > ,̂ 1 , » ! > , . 65 H4 —
!,>e«, Mahren ,Schl t» l ) i ! » >̂,< , . ^ — —
Nen 2l«liel>»ark, >käln» ^ i« , , , — . —
t,n . j lrain . Gorz unt' l >n » I l4 . . ^6 >̂ > —
i'<s W. Oberk. AlnteS ^

vz,,s < Asli,,, pr Stück »58c» m <Z. M .

«t. i^! No tto 5 lehu «9 en.
I n Tricst am l^. Mälz ltt lö':

7^. 60. 73. 6 l . 76.
Die nächste Zichung in Tricst wird am

1. April <8'ltt gehalten wcrden.
^rrmven » Änzrige

der h i t l An get oll> llleil e n » n d ?l bg e r e i sse n.
Den !6. März I846.

Hr. Emil Rittmghauscn, Kaufmann, von Wien
nach i5onsta»tlliop,l. — Hr. Alois Girard, Hand-
lllli^sl,is,nder, von Tri,st nach Klagenflllt. — Hr.
Niman Bonar, engl. Edelmann, oon Wiei» nachTixst.

D»n !7 . Hr. Fmst Richard Kd^,nhüll,r, k. k.
Hämmerer, sammt Hrn. Adolf Müller, Secretar,

Hr. Franz Högler, acad,misch<?r Blldhausr , — und
Fl-. öeo^oldine M()yer, Kallfmannsgaltlin,; alle 4 voi,
Wien nach Trieft. — Hr. Frelherr von Borsch, Herr,
schaftsbesiycr, von Klagenfurt nach Gray. — Hr.
Carl Gliggenberger, Dr. der Medicin , und Hr. Ruben
Fal chi, Handelsmann; beide von Trieft nach Wien.

Den j» . Hr. Wllhelm Feiner, HandelSmann,von
Wi,n nach T,»est. — Hr. Eduard Merzlyak. Lameral.
Adjunct, von Vra^ nach Fiume. — Hr. Georg Krauß,
— und Hr. Johann Slampfi, beide Handelsleute; —
H l . Joseph Wenda, Secretäl dcr >V'/.il:»'la ^»»lclil-ll.
1ri<!U, in Tllest; — H«'. Fr,edrich Herrmann, Hand^
lnl,c,?b>ichhalter, _^ und Hr Ferdinand Pansilli, Dampf-
schlffs - Capital,; alle 5 von Wlen nach Tl'est. —
Hr. Primlls Wundelllch, Fadrikanl, __ und H>.Oeorg
Loribond, Besitzer; be'de von Tr>e,5 nach Wien. —
Hr. Albert Kohn, Handelsmann, von W>en nach Mai -
land. — Hr. Dr. Friedrich Edelmann, Hos- und Ge,
richtsadoocac, ron Klligei'fmt nach Hiiest.

Den l9. Hr. Theoder v. Döhler, Vesißer, — nnd
Hr. Constantin Ritter von Zabc>ro>v^k,, Gnl"dh^rr;
beide von Trieft nach Wxn. — Hr. Gustav W^libach,

(3 . Laib. Zeit. Nr. 35 ». , , . März l8^6.)

— und Hr. Abraham Frankel, beide Kaufleute; von
W,en nach Triest. — Hr. Jacob Vacter, Handels,
inann, von Karll^adt nach Salzburg. — Hi- Natale
Mattievich, Handelsmann, von Trieft «ach Agram.

Verzeichnis ver hier Verstorbenen.
D e n l 2. M ä r z ,

H l . Joseph M a r o n i , Nealitatenbesiher, alt 33
Iakre , in d»r Grabischa ' Vorstadt Nr. 4 , am Mer,
venfieber. — Dem hochwol̂ lgeboineu Herrn Marimi»
Iian Freih.rrn von Paunqarte», k. f. Gub. Beamten,
se>n Hind Maria, alt l Jahr und 6 Monat,, in der
Polana »Vorstadt Nr. »8, an der häutigen Bräune.

D," 13. Cajetana Novak, gewesen« Wi'lhschaf.-
terinn, a!t 75 Jahre, im Vcrsorgnng^hause Nr. ^ , in
Folge ŝ ro'scn Schlagflusses, und wurde gerichtlich be»
schaut. — Margarets Swolenk, Taglöhüelswilwe,
alt «2 Jahre , in der Stadt Nr. l I I , an Altersschwäche.

Den !4 . Hr. Eduard Engler, Handelsmann, all
33 Jahre, in der Capiizinel.Vorstadt Nr. 24 , an
der Lungeüsucht. — Dem Hrn. Igna; Iggel, l.?lmt«
schr,lber bei dem k. k. landesfür'^I. Bezirks -Commit
sarlate Umg»biinq Laibach's, sein erstreb,rnes Zwil»
lingsrind, Ferdinand, all 6 Monate, in der Stadt Nr .
4 l7 , a» Fraise». — Baithol»mäus Sklaber, gewese-
ner Diurnift, alt 25 Jahre, in der Stadt Nr. l6 ,
an der Lungensucht — Den «5. Michael Prepeluch,
Taglöhner, alt 30 Jahre, in der Krakau - Vorlädt
Nr. tt, an der '̂ungensucht.

Den l6. Den« Andreas Sdescher, Hübler, sein
S»hn '̂orcnz, ali 9 ^ Jabre, am Moorgrund Nr. 9,
am Bauchlyphus. — Dem Herrn Nicolaus Roner,
Kaffehsitder »m Casinogebaude, sein Sohn Nicolaus,
alt 6 Jahre, in d<r Capl,z!N,r - Äoiftadl Nr. UO, an
Fraisen. — Hi>. Johann Plinn,s,iS, k. k. Gub. ?lc.
cess'ft, «ll 35 Jahre, in der Stadt Nr. 272, am Ge-
darmbrano.

Den l?. Theresia Slabitz, flewesen, Magd, alt
60 Jahre, im Vers.rgungshause Nr. 4, an der Brust.
Wassersucht, — Maria Archer, InstitutSarme, alt 75
Jahr«, in der Stadt Nr. 290, an Altersschwäche —
Herr Andreas Ia r ,y , Candidat der Chyrurgie, alt 2t
Jahre, in der Scadl Nr 65, an, Neroenfieber.

Den l9 . Den» Herrn Ernst Matches, Damen,
kleldermachermclstcr, sein Sohn Adolf, alt ' / , Jahre,
'n der Stadt Nr. 272, an der Lungensucht.

3735^2)' "

Ein Miger Wagen,
gut erhallen, sammt Koffer
und Vordach, ist zu verkaufen.

Anzufragen in der Herren-
gassc Nr. 311.



3. 370. (l)
Bei «Fo/«. ^ , e o « , Buchhändler in Klagenfurt, ist so eben essckienen und

Buchhändlern in Laibach, zu haben:

Htämpel - Gebrauch und Befreiung
geistlichen und Schulfache.

Nach dem Stämpel-Patente vom 27. Jänner i840 und den
bisher erschienenen Nachtrags - Verordnungen.

Innschst für das

Gr. 8. brosch. 24 kr. C. M.

Bei IVIV^Ii ^1.018 I!0I>. V. »I«I l I IVI«^^»,
Buch/Kunst-uni) Mllslk^licndändlcr am Conqreßplatz ln Laidach,

wlro I'l'iin»«»<;»'«<»««» angenommen:
« u f

N 0 m b e r g' s
Z e i t s c h r i f t

der

practisclien Baukunst,
zur Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse im Ge-
biete des gcsammten Bauwesens, sowie der neuesten
Erfindungen und Entdeckungen in der Baukunst im
ausgedehntesten Sinne, und den bauwissenschaftlichen

Gewerben überhaupt,
zunächst für

Arcbitccten, Ingenieure, Bauherren, Baumelster, Maurer-und Zimmer-
mnster, Stcinmeye und Elsenardelter überhaupt, Tischler, Töpfer, Stuc-
catoren und Gyp!er, so wie für die, welche wlt Baumaterialien handeln.
H^rouSc^ae^n vl'n I . A n t, l s a s R o m l) e r g , mit U!Nsl stüYl,<iq von m,l)leren Mitordei.
lcrn, stchster Iadrqanq l8^6. qr. i < ^ l Fol.. mit schr vi.lc» Kupfertafeln. Preis nur 9 f l .

pro I^drqanq oder » '̂ H^t»'. wovon re^lmäßlg jedsn Monat einS ,lsck,int.
Das ,rslr Hcfc diis.r Z.itsclnlft ^i-o l6' l6 liegt in ol',ng,nanultr Buchhandlung zur

g.fälNgen Duläsicht d,r,it.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 56). (>> Nr. >o65.

E d i c t .
Von dem k. l VeznsSqtslchte del Umgebung

vaibach's r»lrd hiemil p lannt gemacht, eah man
fur nöthig befunden hide, den Antreag Sche',»u
aus Wisovit, Haus N«-. 22, weqen seiger erhöbe.
ncn 2iclschlr,neu'ig, die fleie Verwaltung jtines
Vermsgens abzunehmen, und zu seinem Üuralor
tzcn Herrn Joseph Wesley. Oberlichter zu Sle-
ph«nsda»f. »u bestelle".

Läibach ten , i . März ,6^6.

Z. 564. ( l ) Nr. 64°.
9 z i c t.

- Von dem t. t. Veliltsgtrichle Umgebung
Laibach's rriro hiemil kunft q,macht: 9s habe in
der Gle^ulionss^che des Fra», Ia,>e!h und resp,
teff^n Orden, Un»>« Ian<!h uno Hcr>n Dr . ikaul»
sckllsch, Curator ter mj i^erd. u. Fr«ni 3^«esl). gegen
Mar t in Ianesy, zu ^eischeid, zur Vornahme ier mil
Vcschcid des hocdldbl. l. k. S ta t t u. Lacidrechles zu
Laibacb d»o. ><'. Februar ltt^6, Z . , <o2, berollli^len
exekutiven Feilbielung der, o,m Leylern gch^r'gen,
zu Beischeii» liegenden Realitäten, als: 2) der zur
Gült Neuwelt und Iamnlgthof dienstbaren < >u
Neischeid 5"l, Conftr. Nr. 2» l«eg,nc,n. «uf 2>U5fi.
5 î t l . geschätzten G^nzbude sam,nt W ^ h n . unv
Wilthschaflsgedäuoen; l,) tes , dem Hofe Drago»
Mcl «ul> Nrb. Nr. 53 eien<1bas,n, u:>d auf »uti ft.
5 t l . glschähten Uedellanes^ckers sammt Weide
babei, un^ c) der zur Pf^lz Laibach ,ut^ R,cl.
Nr. 266, 2Ü6'/, und 26l)'/g dilnstba'en. auf 5ol ft.
Ho tr. abschätzten Neberl»ndKglünde sammt Aebäule,
wegen, dem Fran, Ianesch sel.. u»<d,»genll'ck sel«
nem Nachlaffe aus dem Urtheile vom »3. Jänner
»8^4 gü l t i gen 700 ft. c. 5 c., die Ta^sahu»>g auf
den »6. A p r i l , l , . Ma i und 22. Jun i , ^46 , je.
deimal Vor,ni<lag von H blö lu Uhr i»> loc> der
Realiläl mil d,m Anh^nge angeoron^l, o«h die
feilgebotcuen Rc^liläi,», bei der e,<1ln oder »lvel»
ten Ftilblelungs > Tags^yung nur um ober über
den Schäyung5»crih. bei der drillen aber aucb »n>
ler demselben hnnangezeben werden »rliroen.

Das diehfälllge SchäyungsplotoccN. t i ,
Grundbuchsexlracte und ^icilatloosdcdlnqlKssc td'l-
nen täglich hieramls zu den ßewöhnlichln Uinlö.
stunden eilgesehen rrerden.

K. K. B,,"tsgericht Umgebung Laibach'ü den
» l . Februar »646.

E d i c t .
Von rem t t. Belir^gerichl, U'Naedunq La,,

bacb's rvir» über Uniuchen »es Johann vabn>t,
durch Dr. Ksulschilsch. in tie ere^utlvc F<ild»e.
lung de,, dem Undreas Sdrrjou von Blsov't qe.
hörigen, der D» O. R. <3omm,"i>>» Lalbaid »ul,
Urb. 3)f. 325 dlenstdaren. ,u B«sov,s »"l, H^>ui
3«hl «? lie ienden, ger,ch,l,ch auf ,5/i7 <1. <o lr.
geschätzten Ha'bhuhe, dann der, demielbe" eiqen-
lhümllchen, «uf ^0 st »^ tr. tzewerlbeli" ssahsnissc

( 2 . I n l e l l . . B l . N l . 55 v. 2. . März l84L. >

bewilliget, und zur Vornahme lersclben die 5ag«
sahun^ auf den 2<>. Apr l l , 22 M a i und 22. Jun i
>ttH6, jedesmal Vor»nlltags <) llhr in loco del 3tc«»
litäl und der Fährnisse mit dem Ncisafte anbeiauml,
daß sow»hl crstele, alS auch die letzteren be» 5er
eiste» u"0 zweiten Tagsayung nur um oder über
ten Schahmigslrtl lh. del der dritten aber auch
unter demselben hinlangegeden lvcrdei,. »lnd daß
der Gluncduchscrlract, die L>cilationsbct>lr,qn<ssc
und das Sckciyungsprotoc«l1 läallch hieramls , i „ .
gesehen werde» löüicn.

il^ibach am 22. Jänner 1846.

Z ^ 2 Ü ^ ( ' ) Nr. 73g!
tZ d i c t.

Vom B'l»>kigcl>cl)te Wispach rvird sun> ge'-
macbt: Os scy n, der Oie^utlonölüh'ung te^ lln»
t^n Pllschner von Schw«rzenl»e»z, gegen Anton
Slotel von Plan,na, t'ie Veistci^esun^ der tem ^eh»
leren ftlböriqen. au' <j6<)fl. gerichtlich geschätzten ,j>2
Hub, «uli O,un5t». Nr. Z< Recl. Z. 5'1y. der lHült
Planin« eienstbar, rvea.e„ schuldiger ôc» ft. <-. 5. c.
gerriliisset, und h>e<u 2 Ieilbielunqstelmilic, nao»»
lich auf t>en ?o. Apr i l , «0. Ma i uno 2^. Jun i
»846. Vormill^a, <) l l h r , in lo.« Plaoina mi l
dem Beilahe be<1l'nml r»»ldtn. tah die Realität
nur bei t>er drillt» F.!lb>clUl>g unter der S.liänung
bmtange^eben rrertcn lvürde.

Der Oru obucbsexlra^t und tie Licilaliens«
bedingnlfsc löoxen del diesem lÄe,ichle »lngeschen
werten.

Vejirtsgerichl Wlppach «m 26. Fc^uar ,646.

Z. 3ö6. "(1) ^ N ^ 6 5 ?
E d i c » .

Vom Bc;l»tKgerickle des H,r;»g»hums Gott-
scbee w,rd hlem't allgemein b<ta"nl gemach» : lZz
sey über A«suchen des M^lbiai» lZ,scniopf von
Gollschee, in 0>e ereculive Feildieluoq des. o,«n
Tbom^K fatlilsch »o» i)l?rern gebdligen , i l ! lDbrerl,
zul> Confer. Nr. »« ,nl0 R»-<l. Nr. , 5 . lieq^nlen,
c-em Hcrioylhume Ooilschee tie,>st»aren < auf 6>5 ft»
ftsrichlllch ftsschählel» 3^9 llroarhude sammt Äe«
däuden, lveac» schuldi^cl 5 0 ft. <:. 5. s:. ^ew'Ni'
^e l . u»»d hiezu die T ^sayunqen auf den 5». I>'ärl<
2o, April uno 3a. M a , >8/»6, lc^Smal um »o
Nl>r VormulagS in lo<o Ovreri, mit dem Bcisaye
anqeerdntl worden, dah dies Re^ l ' l ä l . ,renn sie
nicht bei t»,r ersten oder irreile», TagsahU"a. rve»
nigstens u>n den Schähungöwerlb an 3)la"n ge»
bracht wc'den so»l>le. bei eer tri l len auch unter
demselben hmta^estcben >?ürde.

Glundbuchsertract. Schäh^nqspr«tct»N und
d»e Zlllb'.elun^sbetlnqniss, tonnen bierge'lchl« ein.
gesehen ut»o hievon Ubschrif«en genom»,«» wc,den.

»e i» t^e , ich l Ooltsch« «m >6 F.bruar ,6^6.

Z.^26 «̂  (2) ^ ^ 6 2 5 . '
I d i c t.

Vom Ncii'tsqrrichle Krupp wird biemit zur
össciull^e" Kc'n'.l'of; a bracht: «Zs s,y üder X,,»-
suchcn ces H^ rn Joseph ^crelilsch voi, Mö l l l l ng
r,e ,),e.ullvc F<,«lbielu,'g oes, dem Orec- «en Jo.
hann R>ul) von K,cu,ro>f. 0«ui3^r. 23. ftldor«h»n.
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in Nllks,« ^ara g,leg,,'en, der Herrschaft M ö l t .
ling zilli Culr. Z^s. »̂o(? dlen^baren uno auf g^ ft.
bfs»eildele» Weingartins, wegen, aus dem ll ' lheile
vom 2Ü. Scple„N'er <Ü45, Z. 2^65. schuldige,
,5 st 36 tr. c. ». c. btlvlllige«, u, d seycn zu telen
Bcrliahine 3 Tagsahun^cn, „aml iH auf 5e» »U.
April, l6 M,ii und >« Jus,» d. I , jctesm^l Vor>
M'llaq von l) bls >2 Uhr im O»le der PfanLseg. ,
litäl mi l te<n B.-isaye ang,oscl,el wvlbe,,, tah
solche bei der d'lllc», Feilb!ctln,^slahs^yul,q auch
unter cem SchähU'igslvcrlbe «üstc hllUall^egebe»
weleett.

Das Tchähung<?prot0lol!. der Grustdbuchsex«
tract u îd die Licltalionodeelngnifse töoilen hierge^
richlü eingesehen »veroen.

Bezi'lKgelicht Klupp am 4 März t6^6.

K u u d m a c h u n g:
Die GlavlN'sche Armenfondsherr-

schafl Landsprels perkauft unter der
Hand 140 Mcrllnq Wcizen, 300
Merling Hafer, 100 Merlina Hal-
den, 20 Mcrling Hlrse, 8 Merllng
Kukilrul?,45 österr. Eimer Bauweln
und 3 Slück Zugpferde.

Kaufiustlge wollen sich dicßfalls
bei dem dortigen Verwaltungsamte
persönlich oder mit franklrten Brie-
fen melden.

3- 299- (6) . ,

Aus ^ "

dem Schloßgarten zu Eggenberg
werden auch im gegenwärtigen Jahre, wie
in 5en frühern, eine reiche Auswahl der
neuesten uno prächtigsten ^ ^ » » ' K ' i n Q n , '
d«nn der gesuchtesten Topfgewächse, als:

<l^«<l^ON, ZL«»<?QQ«, »NQl iS i ^N ,
I^O80l» u. a.m., ferner von auserlesenen
<n>8t»>iin»l«i» und IL»^rK^8tr« iu»
QiRon kaustich abzugeben seyn.

^ ^ C a t a l o g e w<rden in der E d l e n v .
Kleinm-ayr'schen Buchhandlung unent-
geltlich ausgefolgt.

Z. 262. (I) ^

A n z e i q e. ^
Unterzeichnete gibt sich die Ehre an-

zuzeigen, daß bei lhr alle Gattungen Da-
men- und Männerstrohhüte um die billig-
sten Preise geputzt und modernisirt werden.

Das Arveitblocale ist im Cantom-^
schen Hause am Hauptplatze Nr . , 2 , im
zweiten Stock.

Modistinn.

Dampfschiff- Fahrt
»on SisseK über Semlin uaĉ  Szegedin,

^v l i ' k r t von 8i88«k:
am 15., 24. März , 2 . , I I . ,

20. und 29. April.

Die Abfahrt von Szegedin
findet an denselben Tagen
Statt.

Außer den, für die reguläre
Fahrt bestimmten 2 Passagier-
Warenschissen weiden auch Re-
morquturs diese Route befah-
ren.

Sissek 13. März 184«. '

dl'r l . k. t. privils^ilten Donau-
Dampfschiff- Zahrts - Gesellschlchw»


